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2 i . beſſern Kräfte für ihn verloren gehen, weil fie ander miniſterium berufen werden und den Grafen Itzen⸗ lung des Sachſenlandes oder Königsbodens 
Telegr. Depeſchen Der Danziger Beitung wärts lohnende Arbeit finden. Es gehört in der plig, falls derſelbe einen längeren Nac nehmen welcher bekanntlich die deutſchen Diſtricte Sieben⸗ 
N Febr Die Budget⸗Commiſſion That ein großer Entſchluz dazu, heute noch eine ge- follte, erſetzen folle, findet ihre Beſtätigung in dem bürgens umfaßt. Die wichtigſten Beſtimmungen 
Berlin, t uhauſes nahm den Nachtragsetat lehrte Carriere zu ergreifen; überall wird materiell geüern von der Regierung eingebrachten Nachtrage⸗ des Entwurfes find: Die bisherigen 11 Stühle und 
des nn euereirung einer Unterſtaatsſeere⸗ mehr geboten, nicht nur dem Genuſſe allein, ſondern Etat. In demſelben wird, wie wir bereits im Mor⸗ Diſtricte bleiben ſelbſtſtändige Jurisdictionen, und 
betreffend d 1 anweſende Handelsminiſter wie. auch dem Drange des menſchlichen Geiſtes, ſich in genblatte nach telegraphiſcher Mittheilung melden die Städte werden im Verbande mit den Stühlen 
eg feine im Plenum abgegebene Erklärung größern Kreiſen ſchaffend und thätig zu erweiſen, die konnten, die Stelle eines Unterſtaatsſeeretärs] und Diſtricten gelaſſen. An der Spitze des Sachſen⸗ 
—— wünſche, nach ſolchen Angriffen ſein Sicherheit der Lebensſtellung aber, die ſorgfame im Handels miniſterium neu creirt und mit der landes ſteht der Comes mit Obergeſpansgewalt. 
“nn danger fortzuführen, als bis zur vollen Klar⸗ Mütter in frübern Tagen fo oftmals ihren Söhnen ſehr großen Ausdehnung motivirt, welche die Ge⸗ Für genügendes Hilfsperſonal muß geſorgt ſein. 
— und Rechtfertigung ſeiner Amtsführung als Lockung vor Augen ſtellten, iſt allmälig dahin ſchäfte dieſes Miniſteriums in den letzten Jahren ge- Die Städte und das Landgebiet wählen die Muni⸗ 
— wachſende Geſchaſtz umfang und die Rothwen. gelangt, daß ein junger Beamter es kaum noch wagen wonnen haben. an geht wohl nicht fehl, wenn eipal » Ausihuß - Mitglieder in entſprechender 
digkeit, dem Minifter für wichtigere Sachen mehr darf, eine Familie zu gründen, wenn er nicht eine man annimmt, daß Dr. Achenbach in nicht zu ferner Proportion. So lange die Organiſation des 
Zeit zu gewähren, begründen den Antra reiche Braut gefunden. Von der Liebe hat man Zeit Nachfolger des Grafen Igenplig werden wird. Königsbodens nicht vollendet iſt, können 
g 8 freilich nie allein gelebt, doch widerſpricht es dem Es ift bekannt, daß der Letztere es mit feiner Ehre einzelne Stühle ſich zu Einer Jurisdiction 
Selegr. Na cri chten der Danziger Zeitung Zuge des deutſchen Gemüthes allzuſehr, das Glück für unvereinbar hält, während der Unterſuchung über vereinigen, und das Miniſterium wird dann 

| Bern, 26. Febr. Der Große Rath hat be- einer reichen Heirath abhängig zu machen. Yung. 


der Ehe von dem Zufalle oder den Mißgeſchicken das Eiſenbahnconceſſtongweſen feinen Poſten zu ver⸗ der Legislative davon Mittheilung machen. 
1 a biber Er Je aber keine 8 je dieſe Zeit N In die * n 
loſſen, Berichterſtattung über die Baſeler Bis- geſellenthum giebt aus mehr als einem Grunde frühe hinaus und nachdem er zur Klarlegung feiner Amts⸗ tät, unter welchem ſeltſamen Namen man bekaunt⸗ 
e b Penſtonäre, und zu ſpäte Heirathen ſchaffen junge verwaltung beigetragen, feinen mühevollen Poſten] lich die Vertretung des geſammten Sachſenlandes 
Wittwen und Waiſen, die der Unterſtützung in den 
meiften Fällen nur allzuſehr bedürfen. So lange Die Annahme ultramontaner Organe, daß der 


zu behalten. begreift, fällt: die Feſtſtellung der Geſchäftsordnung, 
ge > bie debe bus h Uebe die 8 
der Vater einer großen Familie als geachteter Oberſt⸗Kämmerer Gra edern die bekannte] des Budgets, das Recht, Anlehen zu negociiren, die 
Beamte daſteht, hat der Zuſchnitt des häus⸗ Be en, . in des Grafen Falken des Ausweiſes über Erwerb und Ver⸗ 
lichen Lebens eine anmuthende Form: die Tage Schaffgotſch im Sande verlaufen läßt, iſt unge⸗ äußerung des Stammvermögens und die Prüfung 
fließen bei leidlichem Auskommen und zufriedener rechtfertigt. Was dieſem Hofbeamten oblag, hat er der Schlußrechnungen, die Wahl der Univerſitäts⸗ 
Gemüthsſtimmung angenehm dahin, die Knaben pflichtgemäß erfüllt. Die Unterſuchung des Falles beamten und deren Gebaltsnormirung; ferner die 
wachſen heran und werden nicht ſelten tüchtige] wurde ſeitens des Staatsminiſteriums gepflogen und] Controle, Abſolvirung, Suspendirung und Discipli⸗ 
Mänuer, die armen Mädchen aber bleiben nach dem fiel ſpeciell dem Geh. Ober⸗Regierungsrathe Wagener] nar⸗Unterſuchung der Univerſttäts⸗Beamten, die 
Tode des Vaters mit und ohne Mutter meiſt ſchutz⸗ zu. Die Siſtirung der weiteren Maßnahmen und] Kaſſencontrole und die Leitung der Aufſicht über die 
los zurück, da keiner ſich gefunden, der ihnen feine insbeſondere der Vortrag an den König hing mit] Stiftungen. Nur mit minifterieller Gutheitzung darf 
Hand und mit derſelben eine anſtändige Verforgung den Ereigniſſen zuſammen, welche die Lasker'ſche Rede im effectiven Budget eine Vermögens verfügung, 
als im Vorfahre. geboten. Dann heißt es auf einmal, hilf dir ſelbſt hervorrief. Ob der gegenwärtige Minifterpräfident | Immobilien-Beräußerung, die Contrahirung eines 
Madrid, 26. Febr. Die Carnevalsfeſtlichkeiten[ und leider kann dem Rufe nicht immer und noch] ſolchen Erwägungen Raum giebt, die über dieſe An⸗ Anlehens, die Abſchließung oder Löſung 2 ai 
find hier ohne jede Störung der Ruhe vorüberge-|feltner in rechter Art Folge geleiftet werden, daf gelegenheit in gewiſſen Hoftreiſen Geltung erlangt im genehmigten Budget nicht vorkommender Ver⸗ 
gangen. Auch aus den Provinzen liegen durchweg jugendliche Verwöhnung und bie Erinnerung an haben, das willen wir nicht. Aber jedenfalls iſt zuf träge, die Freirung oder Auflöſung von Aemtern 
efelebigende Nachrichten vor. Das neugewählte] frühere beſſere Tage lähmend auf Körper und Geift bemerken, daß der Schaffgotſche Fall noch unter der] ſtatffinden. Das vierzigtägige Schweigen des Mi⸗ 
Miniſterium hat neue Gouverneure für die Provin⸗ einwirken. Amtswirkſamkeit des früheren Miniſter-Präſidenten] niſters bedeutet die Genehmigung. 
den ernannt und dabei meiſt Mitglieder der Natio- ſpielte. 
nalverfammlung gewählt. Die Aufrechterhaltung der Die Ernennung der vier Oberpräfidenten 
Ruhe und Ordnung in ihren Bezirken iſt denſelben für die Provinzen Poſen, Schleſien, Sachſen und 
vor allem Uebrigen zur Pflicht gemacht worden. — Hannover wird, wie verlautet, demnächſt und gleich⸗ 
Die ſchweizeriſche Bundesregierung hat die ſpaniſche eit ig erfolgen. Für Poſen ift etzt, wie die „Oſtd.⸗ 
Republik anerkannt. — Der Finanzminiſter hat die tg. meldet, der Präſtdent der Seehandlung, Guenther, 
“Er 2 7 abgegeben, daß die Regierung ſämmtliche deſignirt, der früher für unſere Provinz in Ausſicht 
von den früheren Regierungen eingegangenen Ver⸗ genommen war. ; ; 
bindlichkeiten Spaniens aufrecht erhalten werde. Im ungariſchen e n DR 


ö — der Cultusminiſter Trefort am Montage zur 
Für und gegen die Beamten. 


thumsfrage eine Commiſſton niederzuſetzen. Da aber 
bereits in einem von 90 Mitgliedern unterzeichneten 
Antrage die Erwartung ausgeſprochen iſt, daß der 
Beſchluß der Didcefanconferenz gebilligt werde, fo 
iſt eine definitive Entſcheidung in dieſem Sinne ſchon 
in der gegenwärtigen Sitzung zu erwarten. — Die 
Regierung von Solothurn hat die Einberufung von 
zwei Bataillonen und einer Scharfſchützencompagnie 
0 angeordnet. 
| London, 26. Febr. Nach dem. heute veröffent- 
lichten Marine-Budget für das Etatsjahr 1873— 
| 1874 ſtud die Ausgaben auf 9,872,725 Pfd. Sterl. 
veranſchlagt, demnach um 340,576 Pfd. Stl. höher, 
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gangen, ſo hätte man Herrn Thiers, die Herzoge 
von Broglie und von Audiffret⸗Pasquier an der 
—— führend. auf die Proſceni a 


Gambetta mit etwas verblüffter ü 
fene ob er vergnügt oder ärgerlich ausſe, n 
0 te, 


war dieſe Forderung eine durchaus gerechte. A 
b 


wieder unzulänglich! tel: 
Verminderung der Beamtenzahl und Vergrößerung 


gründung ſeiner Anträge eine längere Nede gehalten, 
Aus Weſtpreußen, 25. Febr. welche den bis jest von den ſtolzen Magyaren meiſt 
„Dem Könige von Preußen zu dienen“ iſt ſtet über die Achſeln 9 „Schwaben“ nur zur 
Genugthuung gereichen kann. Der Minifter confta- 
tirte den geringen Bildungszuſtand in einem groß 
Theile Ungarns und fagte, es fehle beſonders an 
fähigen Lehrkräften. Dieſe müßten aus dem Aus⸗ 
5 6 he Gefahr 55 Deutf ng 88 5 
werden. e Gefahr der Germaniſation werde da⸗ 
Staat Eiſenbahnen bauen und verwalten ſolle oder durch nicht vermehrt, dieſe werde 2 herbeige⸗ 
führt durch den Mangel an Bildung und den Mangel] G 
an Capital. Beide würden verringert durch die 
Hebung der Lehranſtalten. Es ſei keine Schande 
von den Deutſchen zu lernen; denn die Nationen 
hätten Alle von einander gelernt. „Vielleicht“, ſchloß 
er, „bringen wir es dann noch einmal ſo weit, daß 
auch von uns Andere lernen werden. Die magyari⸗ 
ſchen Chauviniſten zetern natürlich über dieſe Aus. 


wenn der 
˖ eher ne über | waltungsbeamten wird durch die Nealiftrung der 
deſſen kärgliche und wenig effectvolle Beſoldung mit Selbſt 
3 7 dem Hinweiſe auf die hinter ihm ſtehende reelle 5 
Macht vertröſtete, fo hatte der Cultusminiſter Eich⸗ 
f horn im Jahre 1846 für die Lehrer der höhern Un- 
i terrichts-Anftalten, denen er einen beſondern Rang 
in der Beamtenhlexarchie verweigerte, die jeſuitiſche 
Begründung zur Stelle, daß ſolche Aeußerlichkeiten u 
für den idealen Beruf eines Lehrers unangemeſſen 
und unnöthig ſeien. Die zwei bezogenen Thatſachen 
n nur ein hiſtoriſches * g 
wenngiei e letztere te noch nicht ganze 
Be ift, — 5 =. in 3 — Tagen, — ae wu 
{ n denen jo manches Anerkennenswerthe für die Be- Staates iſt. Dieſer indirecten Ralſon, die Zahl 


amten des preußi Staates t den, bi ſprüche des Miniſters, die gemäßigten Blätter] Fall danach angethan, auf langen Beſtand rechnen 
g rage von — — 3 Die Laster. der e ſteht die directe zur] ſprechen ſich aber zustimmend aus. Mancher deutſche] zu können“. 5 
en Enthüllungen a — haben zwar die all. | Seite, von dan arggeu nuehr Arbeit zu fordern, Schulmann Mt durch die Verachtung und die Ber Die ſpaniſche Republik hat ſchon ihre erfte 


gemeine Iutegrität des Beamtentbume in unferm Lande] wenn man ihm gelt beuten bewährt, Es i 


handlung, welche dem gehaßten Schwaben in Ungarn 
| in keiner Weife in Zweifel geſtellt, la eine Wiener gewiß, daß alle Welt heutzutage mehr arbeiten muß 0 


zu Theil wurde, in dem letzten Vierteljahrhundert 
von dort zurück in die Heimath getrieben wurden. 
Wer weiß, ob dem neuen Rufe Viele folgen werden; 
denn angenehm wird ihre Stellung dort doch nicht 


Miniſterkriſis hinter ſich. Es find die altrepubli⸗ 
kaniſchen Elemente, welche ihre von Verdacht nicht 
freie Abneigung gegen die neu herübergekommenen 
Parteigenoſſen in die That überſetzt und mit dem 
Begehr, ein gleichartiges Miniſterium zu erhalten, 
wenigſtens ſo weit durchgedrungen ſind, daß die Re⸗ 
gierung jetzt ſtatt vier nur noch zwei Radicale in 
ſich begreift. Biguerat, Caſtelar, Pi und N. Sala 
meron, die alten Republikaner, find geblieben, und als 
Collegen traten zu ihnen Juan Tutau, ein geachteter und 
gemäßigter Führer der Republikaner Barcelona's, 
als Finanzminiſter, der Galieier Eduardo Chao, 
unter einem der erſten Cabinette nach der Septem⸗ 
ber⸗Revolution eine Zeit lang Director der Tele⸗ 


Zeitung hat den Tag der bezogenen parl als ehedem, der Knabe in der Schule wie der Mann 
Debatten für einen Ehrentag Es ein im regen Drange des Lebens. Von dieſem Geſetze 
5 der Zug der Zeit, das Beiſplel eines übermäßigen] darf der 1 8 Ausnahme machen 
Luxus nicht nur im Großhandel und der Groß⸗] wollen. „Wie die Arbeit, fo der Lohn“, nicht aber trotz der freundlichen Geſinnung des Cultus miniſtere. 
industrie, ſondern auch in kleinern bürgerlichen Ber, „Viel Geld und wenig Arbeit“. Dem Staate feine] Es handelt ſich zunächſt um die Berufung deuiſcher 
bälmifſel, die — Entwerthung des Geldes, das Dienſte zu leiſten, ist der dect verpflichtet, dere ⸗Profeſſoren an die Peſter Univerfität. Yeltere dentfehe 
Luder Ei in Ba intelligenten 3 in] nige aber am meiſten, der dafür beſoldet wird. Gelehrte mit A 12 Pan a 
andern Leben E t ung werd t über die Leytha gehen; viel⸗ 
Verkehr, mit as ee Dorcel Danzig, den 27. Februar. leicht falt aer ir nd da ein jüngeres Talent bei 
unfexer Beit 42 dem Beamtenſtande jchwerel Unſere getrige Mittheilung, daß der Unter- Rufe, um ſchneller Carriere zu machen. 
Schädigung, f 1 ihm beim Fehlen der Mittel] ſtaatsſecretär im ultusminiſtertum Dr. Achenbach Der ungariſche Miniſterrath hat jetzt den Geſetz⸗ 
auch die Ehren nicht verbleiben, oder ſei es, daß die demnächſt als Unterſtaatsſecretär in das Handels» entwurf feſtgeſtellt, betreffend die municipale Rege⸗ 


— — x 8 — EEREREEE — — 
„Ultimo.‘ | — Ban den ebelichen Schlaf- und Garderobe -der 5 8 frei gebend und ſich mit Lebhaftigkeit ar 2 Jon An! Be * 
f ied ri zimmern führte. zur Mutter wendend. u an Gelb, 
h Bon * = = u 3 en. Nur geſchwind, geſchwind, was bringen Sie? Nun ja, ſeid Ihr es denn nicht, ſagte Frau Ip Veld . n N Mann 
{ = IV heine been = 1. ub de aft G65 5 a it 1 1 De ile Wie nur gedeiht, wer Ni nicht ale, 
= einer. Etwas re hes, eiſtreiches? bare Zeit mit Complimenten, und wir en keine Und d { 
Bei Guten Abend, a ea 4 er kann es anders fein, wenn es von Ihnen Abe zu rend det Me lee gu ehren! ir ih dr Berg Ar 
der Wortisrentbäre fand, roſc entgegen treten und] Mo ift Fräulein Melanie? ftagte Wild, ber an Er De mi. 1a F 
mit großer Cordialität die Hand reichend; wie be-] dem Kamine, den einen Arm auf den Sims ſtützend, daß es etwas ganz Beſonderes iſt. Es wird zu einem Bild. des Lebens — 
ie mich, Sie Vielumworbener! Da ſind Reben geblieben war und nach dem Saale ſchaute; Und das iſt es auch, ſagte der Doctor, für Me⸗ Und wie man da zu jeder Friſt 
Sie ſchon in Toilette, während ich noch in meinem ich möchte gern — lanie einen Stuhl heranziehend und ſelbſt Plat neh⸗ Auf Aer a 
Arbeitscoftäme ſtecke 3, An den grogen, ſtrengen, blauen Augen leuchtete mend; eine Improviſatien, von der ich — wäre es Zur Winterd: und zur Sommerzeit — 
a — früh, ſagte Doctor Wild, rege leichte * er veränderte feine Stellung nicht, bis die ſonſt eine? werden Sie ſagen, Fräulein Melanie — In der Jugend und im Alter gar, 
tägl eb, um der Dame im Fautenil die 5 düpchengeſtalt, deren Kleid er hatte ranſchen vor einer Stunde, ich ſchwöre es, noch feine Ahnung Nit braunem und mit weißem Haar — 
55 unte dach mein Hand zu lüſſen! zu früh, aber baren, dich: vor ihm Aland und ihm belde Hände hatte; eine ellenfange Reihe lebender Bilder, zu der as follt Ihr, lieben Herrn und Frauen, 
10 Pr 14 e den Damen allerdings ein wenig | entgegen ey: nen ich, während ich mich ankleidete, meinem Schrei» In unſerm Rahmen jego ſchauen. 
port Sch 5 3 Wort einlöſen und über den Guten falle lieber Freund; Sie ſehen mich ſo 5 r kam, den Text in die 418 v3 Allerliebſt, allerliebſt, rief Melanie, in die Hände 
J dTTJJJJJVJVJJVJVJTIJ 35 fa Hg, Sat en 
; re „ 7 2 7 
ae 10 wagte ee eee e hen zöttlchen Blige v under a ir mi n 5 Er er Naa Balzer Rae bes Tasche a}. Beni! konte Doctor Wild mit einem Lächeln, 
. e 0 : ; 
A Sie das nur Alles 1 — 5 * 8 a ale — 1 er Unvorbereitet, wie ich bin, in 25 1 
fünftier! Prarie, Doiren gramfam gelehrte Bücher Nahmen des großen Spiegels in ihrer Garderobe Tre, ich vor Dielen Borbang bin — e 
ſchreiben Geſellſchaftsſcherze arrangiren — der — * Ein dankbarer Aufſchlag der glänzenden onen nd fo weiter, und fo weiter. Indroduction, — er rofenwangig Kind. 8 
Graf v. Saint Germain mit Ertrapoſt in dertelben Augen; dann senkten ſich die lagen dunkeln dider Präludium; nun das Thema: Es läuft noch nicht: doch ganz geſawind 
Minute zu vier Thoren hinaus! Nun, ich win nicht ben; ein reizend kokettes Lächeln fpielte auf den zarten Sie wiſſen, ſchon ſo er Weiſe Gelaufen kommt der derbe Bube, 
ren: muß ich machen, daß ich f i Verglich das Leben einer Reiſe — Entwachſen fait der Kinderſtube, 
ſüören; überdies muß ere chin den Frack Wangen, um den — pe her = Wie wunderihön ist der Vergleich Und jedenfalls der Sindermagd: 
mme. A revoir, & Fe Aber — Kinder, hätte einahe geſagt! rie An allerneuften Punkten reicht Sie weiß das ſelbſt, und ’ 
. Und Herr Golvbeimer verſchwand lachend und Frau Golpheiner. um Beispiel: Beſſer, a Lehnt fie a 
mit der Hand winkend durch eine zweite Tapeten ⸗ Sie haben es geſagt! erwiderte Wild, die Hände gum ſich s und ih es 83 85 Anne — — 


araphen, als Minifter für Handel und öffenlliche 
Arbeiten, Jojo Exiſtobal Sou aus Valencia, einer 
der häufigſt gehörten Cortesredner der republikani⸗ 
ſchen Partei, als Miniſter für die Colonien; ſodann 
die zwei Radikalen General Acoſta als Kriegsmini⸗ 
ſter, Admiral Orciro als Marineminiſter. In Bezug 
auf dieſe Beiden iſt beſonders bemerkenswerth, daß 
ſie unter der Monarchie noch keine Stelle im Cabi⸗ 
nette innegehabt haben. Wenn das Verhältniß 7:2 
die Verſöhnung darſtellen ſoll, welche die von den 
Republikanern und Radikalen eingeſetzten Einigungs⸗ 
commiſſionen zuwege gebracht haben, jo müſſen die 
Radikalen ungewöhnlich beſcheiden in ihren Forde⸗ 
rungen geworden ſein; man wird aber wohl richtiger 
annehmen, daß die radikale Partei eine Niederlage 
erlitten hat und die Verſchmelzung der beiden Par⸗ 
teien mehr Wort als Thatſache iſt. — Der Aufent⸗ 
halt des Don Carlos wird noch geheim gehalten: es 
5 nur, daß er mit Dorregaray, Valdespina, dem 

arquis von Hormaza und andern Führern 
am 18. d. M. in Elizondo angekommen ſei, 
doch beſtätigt iſt dieſe Nachricht noch nicht. Die Re⸗ 
gierung hat ihre ſämmtlichen dort verfügbaren Trup⸗ 
en von Vitoria nach Toloſa vorgeſchickt, um den 

indringlingen zu begegnen, und in San Sebaſtian 
waffnen ſich 1200 Freiwillige. Schlimm iſt es, daß 


die Banden jetzt nicht nur in Catalonien, Aragonien 


und den bas kiſchen Landen, ſondern auch in andern 
Provinzen in größerer Zahl auftauchen. Wenn ein⸗ 


mal die Regierung die Volksbewaffnung durchgeführt 


und den Republikanern überall Streitwerkzeuge in 
die Hand gegeben hat, ſo dürfte der Bürgerkrieg 
eine ſcheußliche Geſtalt annehmen, wie gering auch 
die Ausſichten des Prätendenten dabei bleiben mögen, 
der nur den Krieg, aber nicht den Sieg an ſeine 


weiße Fahne zu feſſeln vermag. 


Deutſchland. 

D Berlin, 26. Februar. Als zukünftiger 
Oberpräſident von Poſen wird neuerdings der 
Präſident der Seehandlung Herr Guenther ge 
nannt. Fraglich bleibt, ob derſelbe ſchon in nächſter 


Zeit das Amt würde antreten können, da er bekannt⸗ 
lich Vorſitzender der Eiſenbahn⸗Unterſuchungs⸗ 


commiſſion iſt und dieſelbe wohl mehrere Monate 
u arbeiten haben wird. Geſtern fand die erſte 
Sieung dieſer Commiſſion ſtatt und es wurde von 
dem Vorſitzenden ein Entwurf der Geſchäftsorvnung 
vorgelegt. Es wurde der Commiſſion anheimgegeben, 
die von ihr als nothwendig anerkannten Aenderungen 
vorzunehmen. Wenn auch in 25 auf mehrere 
Punkte noch eine Ergänzung gewünſcht wird, ſo ſoll 


der Entwurf doch im Ganzen von den Commiſſions⸗ 5 


mitgliedern beifällig aufgenommen fein. Morgen 
iſt die zweite Sitzung der Commiſſion. Das Ma- 
terial, welches zur Verhandlung kommen wird, ſoll 
bereits jetzt ein ſehr großes ja und vermehrt ſich 
von Tag zu Tage. o viel läßt ſich wohl ſchon 
letzt mit Sicherheit überſehen, daß das Reſultat der 
Unterſuchung für die zukünftige Geſetzgebung ſehr 

chtbar und fördernd ſein wird. — Bekanntlich 
at der Vorſtand des Volkswirthſchaftlichen Con⸗ 

eſſes an den Ausſchuß der Eiſenacher Social⸗Con⸗ 
fn (die ſogenannten Kathederſocialiſten) eine Ein⸗ 

ung zur Theilnahme an dem in dieſem Jahre in 


=: Wien jtattfindenden Congreß der Volkswirthe er 
a ge laſſen. Wie ich höre, hat der Vo 


: 92 des 
ckuſſes, Herr Profeſſor Gneiſt, eine ſehr entge⸗ 
ns Antwort ertheilt, und es iſt nicht 
zweifelhaft, daß wenigſtens ein Theil der hervorra⸗ 
me Mitglieder der Eiſenacher 9 der 
inladung Folge leiſten wird. Für die Sache ſelbſt 
kann dies nur von Vortheil ſein. Bei freier öffent⸗ 
licher Discuſſion aller ſich für die wichtigen Fragen 
Intereſſtrenden iſt die Gewähr einer gründlichen Er⸗ 
Örterung gegeben. — Zu dem geſtrigen Hofball im 
Königlichen Schloſſe waren zahlreiche Einladungen 
ergangen. Von den Miniſtern waren Fürſt Bismarck, 
Graf Roon, Graf Eulenburg, Graf Itzenplitz, Dr. 
Leonhard und Dr. Falk anweſend. Ferner war eine 
roße Anzahl von Mitgliedern des Landtages der 
Einladung gefolgt und zwar von allen Parteien von 
Herrn v. Kleiſt⸗Retzow und Herrn v. Gerlach — der 
erſtere in der Uniform eines Dragonerhauptmanns — 
bis zu Virchow, der in dem ſcharlachrothen Mantel 
des Dekans der medieiniſchen Facultät und mit der 
Kette des Berliner Stadtverordneten geſchmückt, der 
Gegenſtand vielfacher Aufmerlſamkeit ſowohl ſeiner 
Collegen als auch der andern Gäſte war. Der auf 
dem Hoffeſt herrſchende Ton war ein ſehr unge- 
zwungener. Der Kaiſer, der die Kaiſerin führend 
und von den hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſin. 
nen gefolgt, zwiſchen 9 und 10 Uhr erſchien, ſah ſehr 
friſch und wohl aus und bewegte ſich mehrere Stun⸗ 
den lang ununterbrochen unter feinen Gäften, die in 
den vielen glänzend erleuchteten ſchönen Räumen 
vertheilt waren. 
„ Borgeſtern iſt der vortragende Rath im Finanz⸗ 
miniſterium v. Schmidt plötzlich geſtorben. 
Poſen, 26. Febr. In der Stadtvperordneten⸗ 
verſammlung wurde heute nach lebhafter Debatte 
der Antrag des Magiſtrats angenommen, wonach 
die polniſchen Parallelklaſſen an der hieſigen 


aſſanten gehen ab und zu, 
An ein Bild voll ſel'ger Ruh, 
Des Menſchenfrühlings zart Gedicht — 
Selbſt Oskar Pletſch kann's beſſer nicht. 

Reizend, reizend! rief Melanie, deren glänzende 
Augen unverwandt an dem Vorleſer hingen; weiter 
Lieber, Lieber, weiter! Es find Nachbarskinder, 
nicht wahr? und er liebt ſie? 

Er liebt ſie! ſagte Doctor Wild lächelnd; wie 
ollte er nicht, denn: a 
! dez verſchleißt das Flügelkleid, 

Ani vergeht die Jugendzeit. 

er derbe Junge wächſt heran, 
Man ſieht im Jungen ſchon den Mann; 
Wean Stein und Bein vnr Froſt zerbricht, 
Den braven Jungen kümmert's nicht; 
Beſonders, wenn des Nachbars Käthchen, 
Ein wunderliebes kleines Mädchen, 
Sich allergnädigſt ließ erbitten, 
Zu fahren hier in feinem Schlitten — 

Und ſo weiter, meine Damen; wir bekommen 
nun noch einen Leiterwagen mit jungem Volke auf 
einer verregneten 3 dann die Hochzeits ⸗ 
kutſche; und dann natürlich: 

ische; — ſteh' n fie keck 

Auf eines Dampfers ſchmuckem Deck; 
Und fahren ſtolz, im Sonnenſchein, 

inauf den alten grünen Rhein. 

nd lieblich lacht der jungen Frau : 
Wie Berg und Burg, jo Wald und Au’, 
Und Berge, Burgen, Wald und Au 
Sieht er im Aug der jungen Frau — 


Realſchule aufgedoben und mit den deutſchen den Beſchluß gefaßt, eine Unterſuchung über dle Be⸗ 
handlung der { 


x 


Klaſſen vereinigt werven follen. (W. T.) 
Stettin, 26. Februar. Nachdem dle ſtäbliſchen 
Behörden ſeit einer Reihe von Jahren wiederholte 
Beſchlüſſe behufs Can aliſalion der Stadt' mit 
Fortführung der menſchlichen Auswurfſtoffe gefaßt 
haben, kam in der geſtrigen Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung eine Vorlage des Magiſtrats 
zur Verhandlung, in welcher er um die Ermächti⸗ 
gung nachſuchte, einem beſtimmten Projecte — näm⸗ 
lich der Verwendung des Canalwaſſers zur Berieſe⸗ 
lung der Möllenwieſen — näher zu treten. Der Re⸗ 
ferent beantragte, ſtatt deſſen den Magiſtrat um eine 
Vorlage ſowohl über das genannte Project wie über 
ein anderes, wonach der Canal⸗Inhalt an verſchiede⸗ 
nen Stellen in die Oder geleitet werden ſoll, zu er⸗ 
ſuchen. Die Verſammlung aber beſchloß mit 26 ge⸗ 
gen 25 Stimmen die ganze Angelegenheit bis zur 
Erledigung der Frage der Entfeſtigung Stettins 
zu vertagen. (Oſtſ.⸗Z.) 


ubitz, der ſich zu dem Zweck in die U 
Offiziers gelleidet und einen falſchen Namen beigelegt 
hatte, auf der Regierungs⸗Hauptkaſſe die Summe 
von 5000 3g in betrügeriſcher Weiſe erhoben. Wach ⸗ 
holz, der auf dem Bureau des Rechnungsführers ſeines 
Bataillons arbeitete und den e kannte, 
hatte ſich zu der erforderlichen Quittung e 
des Bataillonsſtempels und die Unterſchrift des Bar 
taillons⸗Commandeurs, ebenſo auch den . 
vermerk auf der königlichen Intendantur, wo gleich⸗ 
zeitig auch die Buchung der Summe für Rechnung des 
Bataillons geſchah, zu verſchaffen gewußt, und mit 
dieſen Erforderniſſen verſehen, war ihm ſein Vorhaben 
ſo vollſtändig gelungen, daß ihm die gedachte Summe 
unbedenklich ausgehändigt und der Betrug erſt nach 
einigen Tagen entdeckt wurde, nachdem er mit dem 
Gelde bereits flüchtig geworden war. Seine Haftnahme 
gelang bekanntlich in Berlin durch einen hieſigen Cri⸗ 
minal⸗Commiſſarſus. Von dem erſchwindelten Gelbe 
waren gegen 1200 & verausgabt und es fragte ſich 
nun, wer den Schaden zu tragen haben würde. 
In dieſer Beziehung iſt nun, wie der „N. St. Z.“ mit: 
Au wird, vor Kurzem eine Entſcheidung durch 
en Finanzminiſter dahin ergangen, daß die be⸗ 
treffenden drei Beamten der Regierungshaupt⸗ 
taſſe zu Schadenerſatz verpflichtet fein ſollen. 

In Iſerlohu hat der von dem Miniſterium 
zur Entſcheidung der Frage: ob der Betrieb der 
Galmaigrube unter der Stadt das Sinken des 
Bodens und Reißen der Gebäude veranlaßt habe? 
— ernannte Obmann der zu dem Ende eingeſetzten 
Commiſſion, der Freiher v. Dücker, die Erklärung 
abgegeben, daß die zu Tage getretenen Boden⸗ 
ſenkungen ihren Grund in dem Bergwerksbetriebe 

aben. 


Stuttgart, 26. Februar. Da die hieſigen 
Bäckermeiſter die von 500 Geſellen vor Kurzem 
geſtellte Forderung einer Lohnerhöhung und einer 
Herabſetzung der Arbeitszeit nicht bewilligt haben, 
iſt von letzteren in einer heute abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſen, die Arbeit ſofort einzu⸗ 
ſtellen. W. T. 
Braunſchweig, 26. Febr. In der Lan d⸗ 
tags verſamm lung wurde der von den Abgg. 
Bode und Koch geſtellte Antrag: die Regierung wolle 
bei dem Bundesrathe auf Erweiterung der Compe⸗ 
tenzen der Reichsgeſetzgebung für das Civilrecht hin⸗ 
wirken, mit 42 gegen eine Stimme angenommen. 


etz. ER 
Genf, 25. Febr. Fi an geftern Abend ab⸗ 
gehaltenen, ſehr zahlreich beſuchten, Verſammlung 
von national⸗geſinnten Katholiken wurde, 
wie das „Genfer Journal“ meldet, beſchloſſen, gegen 
die ultramontanen Kundgebungen in Ferney beim 
Bundesrathe und beim Genfer Staatsrathe Proteſt 

zu erheben. 2 (W. T.) 


England. 

London, 25. Februar. Unterhausſitzung. 
Der Oberfecretär für Irland, Marquis von Har- 
tington, erklärt auf eine Anfrage Henry's, daß die 
Regierung die weitere Verfolgung der Unterſuchung 
wegen Beeinfluſſung der Parlamentswahlen in Gal⸗ 
wah ganz aufgegeben habe, da nach der Anſicht der 
confultirken Juriſten ein Verdict der Geſchworenen 
für die Schuld der Angeklagten nicht zu erwarten ſei. 

— 26. Februar. Im Unterhauſe brachte 
Seely den Antrag ein, eine Aenderung in der Orga⸗ 
niſation des Marine ⸗Miniſteriums eintreten zu laſſen 
und anſtatt des gegenwärtigen Admiralitäts⸗Colle⸗ 
giums einen Staatsſecretär für die Marine einzu⸗ 
ſetzen. Braſſey ſtellte dazu ein Amendement, wonach 
die jetzige Zuſammenſetzung des Admiralitäts⸗Colle⸗ 
giums einer Aenderung unterzogen werden ſoll, zog 
daſſelbe aber, nachdem eine längere Discuffion ſtatt⸗ 
gefunden, zurück, worauf der Antrag Seely mit 114 
gegen 13 Stimmen abgelehnt wurde. W. T. 
Nach telegraphiſchen Nachrichten aus Cal⸗ 
cutta iſt Abdul Rahman Khan, welcher ohne vor⸗ 
her eingeholte Erlaubniß den Verſuch gemacht hatte, 
ſich nach Petersburg zu begeben, nach Taſchkend zu⸗ 
rückgebracht worden. Ferner wurde die ihm ver⸗ 
willigte Penſion reducirt. Mehrere feiner Partei- 
gänger haben ſich von ihm losgeſagt. 

— Der Gerichtshof der Londoner Aldermen 
hat anläßlich der Affaire des Dr. Heffel einſtimmig 
ͤõͤĩͤĩõ5õ0 ... K 


das Interieur eines nbahnwaggons mit der Fa⸗ 
milie auf einer Reiſe nach Iſchl oder Baden⸗Baden; 
einen offenen Landauer auf dem Corſo, im Fond 
das Elternpaar, gegenüber die erwachſenen Töchter, 
daneben einige Courmacher auf ſtolzen Roſſen; 
ſchließlich ſehen wir wieder die Promenade des erſten 
Bildes, nur daß jetzt nicht ſie, ſondern er fährt, ein 
weißhaariger alter Mann mit einem eleganten Roll⸗ 
ſtuhl, den ein Diener ſchiebt: 


Die alte Dame geht daneben, 

Sie ſprechen von ihrer Jugend eben, 
Und ob der graue Invalide, 

Der dort, das Haupt ebüdt und müde, 
So unermüdlich dreht die Leyer 

Um ein paar hingeworfne Dreier — 
Ob's wohl derſelbe Musketier, 

Der einſt, in ſeiner Jugend Zier, 

Auf dieſer ſelben Stelle eben 

Dem Madchen einen Kuß gegeben. 

Und damit neigt die Dame ſich, 

Und küßt den Alten inniglich, 

Denn Leidenſchaft flieht und Liebe bleibt, 
Drum ſehe Jeder, wie er's treibt. 

Und dies nun, lieber Publicus, 

Iſt unſrer Künſte würd'ger Schluß. 


Der Doctor faltete die Blätter. 


Mein Gott, wie hübſch das wieder iſt; ſagte gar nicht, daß trotz aller Improviſation ſo Manches 
wahrhaftig doch ganz entſchieden vorher bedacht ſein will. Wen 
ordentlich gerührt; geben Sie mir Ihre Hand, Sie nehmen wir zu den Darſtellern? 


Frau Goldheiner. Sie haben mich 


nen Abdruck 


— 
— 


g 


Frei nach Heine, meine Damen 3 aber dafür iſt wunderbarer Mann! Aber wie wollen Sie das nur 
es eine n wir improviſiren nun noch A 
ife 


der Hauptftabi zu veraulaſſen. 


und gehen ſehen. Sie traten alle mit dem guten 
Willen ins Amt, en Winſchen der Polen zu gend» 
gen. Elenſo ſuchten die einwanvernden Deuſſchen 
fi vergebens die Gunſt der Polen zu ern erben, 
meiner Meinung nach mehr, als es mit der Würde 
unſerer Nation vereinbar iſt. Auch dieſes Haus war 
eine Zeit lang gewillt, den Wünſchen der Polen zu 
entſprechen, unſere letzten Beſchlüſſe jedoch drücken 
Ob⸗ die Ueberzeugung aus, daß die Erfüllung der polni⸗ 
ſchen Wünſche ſich mit dem Wohle unſeres Staates 
nicht verträgt. Wir ſehen, daß die Polen ſich immer⸗ 
fort mit allen ihren Stammesgenoſſen für ſolidariſch 


Gefangenen in deu Gefängnißanſtalten 


rankreich. 
Paris, 24. Febr. 


ta g 


rechterhaltung ihrer Nationalität nothwendig ſei. Iſt es 
denn wunderbar, daß die Regierung dieſen Satz ihnen 
gegenüber zur Geltung bringt? Unſer nationales 
Bewußtſein iſt mit unſerer Sprache ebenfalls eng 
verbunden, deshalb bevorzugen wir ſie. Dieſe Con⸗ 
ſequenz mag hart und verletzend ſein, aber abweiſen 
läßt fie ſich nicht. — Abg. Holtz weiſt nach, daß 
bei der Vertheilung der Staatszuſchüſſe De Gymna⸗ 
ſten Pommern am ſchlechteſten fortkomme und 
wünſcht, daß dieſe Provinz wenigſtens bei Verthei⸗ 
lung der 320,000 % zur Erfüllung des Normal⸗ 
etats gerechter bedacht werde. — Abg. Witt (Poſen): 
Ich habe mich von jeher als den Vertreter beider 
Nationalitäten betrachtet und es liegt mir fern, der 
Nation, die um ihre Sprache kämpft, das Recht dazu 
beſtreiten zu wollen. Wohl aber dürfen wir auf 
deutſcher Seite uns dagegen ſträuben und wehren, 
daß wir nicht poloniſirt werden. Die frühere Cul⸗ 
tur der polniſchen Sprache hat zu vielen Unzuträg⸗ 
lichkeiten geführt. Viele deutſche Kinder mußten 
polniſch lernen, und erlernten das Deutſche nur un⸗ 
vollkommen. Von pädagogiſcher Seite iſt mir häufig 
verſichert worden, wenn die Kinder nicht ſchon in den 
unterſten Klaſſen Deutſch lernten, ſo wäre es ſehr 
ſchwierig, ihnen in den höheren Klaſſen den lateini⸗ 
ſchen Unterricht in deutſcher Sprache zu er⸗ 
theilen. Ebenſo müſſen in der Mathematik alle 
termini technici von Neuem erlernt werden. 


Truppen geräumt wird. Der Hauptort des Vogeſen⸗ 
Departements kann nicht der Gegenſtand einer ſpe⸗ 
ciellen Maßregel fein, während das Departement 
ſelbſt dem Vertrage vom 29. Juni gemäß erſt nach 
der Bezahlung der vierten Milliarde geräumt wer⸗ 
den kann. Wir fügen hinzu, daß, da die in den Ba⸗ 
racken von Epinal einquartierten deutſchen Truppen 
Frankreich für den Augenblick nicht verlaſſen ſollen, 
die Folge der Veränderung ihrer Garniſon, von 
welcher wir geſprochen, die wäre, daß ihre Einquar⸗ 
tierung den Bewohnern der Ortſchaften, wohin man 
fie ſenden würde, zur Laſt fallen müßte. Solches 
ſuchen aber die Agenten der Regierung auf alle 
mögliche Weiſe zu verhindern.“ 


talten. 

Rom, 26. Febr. Die „Italieniſchen Nachrich⸗ 
ten“ erklären das Gerücht, daß Griechenland wegen 
einer, durch italieniſche Polizei ausgeführten Ver⸗ 
haftung eines italieniſchen Verbrechers in Korfu 
einen Proteſt an die Großmächte gerichtet habe, für 
unbegründet. Griechenland habe nur die italieniſche 
Regierung direct interpellirt. Das italieniſche Mi⸗ 
niſterium habe die Angelegenheit einer diplomatiſchen 
Commiſſion überwieſen, welche nach Wi ent⸗ 
ſcheiden werde. (W. T.) 


viele Polen ſich 


wortete er: Es i 


Rumänien. 

Bukareſt, 26. Februar. Die gegenwärtige 
Kammerſeſſion iſt mittelſt fürſtlicher Botſchaft 
bis zum 13. März d. J. verlängert worden. Die 
Kammer votirte die Einſetzung eines politiſchen Agen⸗ 
ten in Rom. Gegen die von der Kammer angenom⸗ 
mene Spiritusſteuer ſind zahlreiche Petitionen bei 
dem Senat eingegangen, welche um Roldefung der 
Steuer bitten. (W. T.) 


Spanien. _ 
Madrid, 25. Febr. Auf das Verlangen ihrer 
Spanien accreditirten Conſuln find von mehreren 
eemächten Kriegsſchiffe abgeſchickt worden. 
welche zum eventuellen Schutze der betreffenden Lan⸗ 
desangehörigen in ſpaniſchen Gewäſſern kreuzen. 

— Don Carlos befindet ſich, nach Pariſer Nach⸗ 
richten, wirklich in Spanien. Die Organiſation der 
Carliſtenbanden wird mit großem Eifer betrieben; 
dieſelben erhalten Zuzug aus Frankreich; 300 ehe⸗ 
malige päpſtliche Zuaven ſollen von Belgien abge⸗ 
gangen ſein, um zu Don Carlos zu ſtoßen. 

Portugal. 

* Man ſchreibt aus Paris vom 24. d.: 
Aus Portugal lauten die Nachrichten beunruhigend. 
Man befürchtet einen Aufſtand der Republikaner. 
Der portugieſiſche Geſandte, Graf Seiſal, hatte 
heute dieſerhalb eine lange Unterredung mit den 
franzöſiſchen Miniſter des Aeußern. Die Kriegs- 
ſchiffe „Sans“ und „Infernal“ ſind von Toulon 
nach Valencia und Cadix abgegangen, um, falls Un⸗ 
ruhen ausbrechen, die franzöſiſchen Landesangehöri⸗ 
gen zu beſchützen. 


Aſien. 
Sßhang hei, 24. Febr. Die feierliche Ueber⸗ 
nahme der Regierungsgewalt durch den Kaiſer 
von China hat geſtern ſtattgefunden. Sämmt⸗ 
liche im Hafen liegenden Kriegsſchiffe haben ge- 
laggt. (W. T.) 


Wilen 


ottwell kam in der von ihm 


kammer. Abg. Witt ſagt, die Deutſchen müßten ſich 
gegen das Poloniſirt⸗Werden ſchützen. Das ift mir 
neu. Es muß doch im Polenthum noch eine bedeu⸗ 
tende Kraft fein. Wenn wir es erſt jo weit bringen 
könnten! Wir baben in den höchſten Stellen der 
Verwaltung Männer mit polniſchen Namen, die ſehr 
gute Deutſche ſind; ebenſo haben wir aber auch einen 


ſehr gute Polen find. Es war uns ſchmerz⸗ 
haft, daß der Cultus miniſter zweimal den Erzbiſchof 
von Onefen und Pofen genannt hat. Zuerſt 
bei der Gelegenheit des Verbotes für Geiſtliche, pol⸗ 
niſchen Bildungs⸗Vereinen beizutreten. Ich kann fehr 
wohl begreifen, daß ein Kirchenſürſt bei von Laien 
gebildeten Vereinen zweifeln kann, ob die von ihnen 
zur Verbreitung gelangende Bildung nicht der Kirche 
ſchädlich iſt. Als vorſichtiger Diener der Kirche er⸗ 
laubte er es den Geiſtlichen nicht. Dann hat ſich der 
Erzbiſchof in Betreff der einheitlichen Unterrichts⸗ 
ſprache in Wongrowiec vom kirchlichen Standpunkle 
aus einverſtanden erklärt. Es iſt ſchwer, den genauen 
Wortlaut des Berichtes zu wiſſen. Vor Allem fällt 
mir auf, daß gerade der kirchliche Standpunkt 
hier in Wetracht kommen fol. Ich will nur noch er» 
wähnen, daß einer meiner Freunde ſich geſtern briei- 
lich nach Poſen gewandt und daß eine telegraphiſch e 


Abgeordnetenhaus. Depeſche die Sache nicht beſtätigt. — Der Cultue⸗ 


51. Sitzung am 26, Februar. 

Die Berath enz des Tit. 124 (Gymnaſi en) 
wird fortgeſetzt. — Abg. v. Tempelhoff (Poſen): 
Der Abg. Kantak hatte geſtern in vielen Punkten 
Recht. Die Behandlung der Polen in unferer Pro⸗ 
vinz iſt eine harte geweſen; aber dieſe Härte war 
nothwendig. Ich ſpreche aus einer 50 jährigen Er⸗ 
fahrung. Viele Oberpräſidenten habe ich kommen 
7 ³⁰Ü. ⁵ 2 LE TRETERT TEN NTSEWRETTREIT THE 


find wörtlich dem Berichte des Erzbiſchofs entlehnt, 
ſpeziell das Wort „kirchlich.“ — Die Zuſchüſſe für 
Gymnaſien und Realſchulen werden hierauf in bee 
Höhe von 917,611 & 17 Gr 4 K. mit dem Ver⸗ 
merk bewilligt: „Das Wilhelms⸗Gymmaſtum zu 
Berlin, ſowie die Gymnaſien zu Rogaſen und Enn⸗ 
den werden vom Staate übernommen, das Gymnc- 
C ccc cc c ccc cc 


Zu den Nebenperſonen unſer junges Volk, 
widerte Wild und aus der Geſellſchaft heraus. Dann 
der Vorhang wieder auf — das wird das rechte Le⸗ 
ben geben. Den die Bilder einleitenden und manch⸗ 
mal auch begleitenden Text wird unſer theatraliſcher 
Freund — er iſt heute nur im erſten Stücke beſchäf⸗ 
tigt — vortrefflich zur Geltung bringen. Und was 
die 3 betrifft, die natürlich von Anfang bis 
zu Ende durch alle Metamorphoſen dieſelben bleiben 
müſſen — ich denke, Fräulein Melanie, wenn ich Sie 
fo recht bitte — 

Ich will gewiß mein Beſtes thun — 

So iſt der Tag — ich meine: der Abend unfer, 
denn: „Leicht iſt's, folgen dem Wagen, den Fortuna 
führt“, ſingt Goethe, und fo iſt mir gar nicht bange, 
daß Lieutenant Herbert es allerwenigſtens zu einem 
suceds d'estime bringen wird. 

Er iſt jo grenzenlos unbedeutend, ſagte Melanie. 

Aber anſtellig, gewandt, und der Puder wird in 
feinen krauſen, braunen Haaren vortrefflich haften. 
Und Ste — Sie ſelbſt? 3 
Ich? Fräulein Melanie; Lieber Himmel! ich 


lles in Scene ſetzen? ich habe davon keine Ah⸗ 
nung; dazu gehören ja unzählige Requiſtten. 


Gar keine, erwiderte Wild, die dargebotene 
Hand erfurchtsvoll an ſeine Lippen drückend; abſolut 
gar keine! Der Humor von der Sache iſt, daß 
Alles, jo zu ſagen, vor den Augen unſeres Publi- 
kums geſchieht. Wir haben neulich großen Ruhm 
mit unſeren lebenden Bildern geerntet; unſere Lore⸗ 
lei, unſer Haideröslein, unſre Leonoren — das war 
Alles ganz prachtvoll; aber auch der Aufwand! und 
die Vorbereitung! ſagten die Mißgünſtigen. Sie 
ſollen es diesmal nicht ſagen dürfen; wir wollen 
ihnen zeigen, daß nicht unſer ganzer Reichthum in 
koſtbaren Gewändern beſteht; nicht wahr, Fräulein 
Melanie? 


Melanie hob die langen Wimpern. 


Unſer Reichthum! ſagte ſie. Was können wir 
thun, als dankbar die Broſamen aufleſen, die von 
Ihrem Tiſche fallen! die Sie mit leichter, übermüthiger 
Hand von Ihrem Tiſche ſtreifen! 

Das klingt faſt wie ein Vorwurf, Fräulein 
Melanie. 


Kinder — jetzt muß ich Euch wirklich Kinder 
nennen, rief Frau Goldheiner; aber bedenkt ihr denn 


der Bühne, am lügel, eine Pauſe aus füllend, die 
hoffentlich nicht eintritt, enfin: als Knecht Ruprecht 
mich möglich nützlich zu machen ſuchen — eine be⸗ 
ſcheidene Rolle, die doch aber auch geſpielt fein will. 
2 Gortſ. folgt.) 


ge prochen. Man weiß, wie es | 


ſchrift ausgeſprochen. Daſſelbe wollte Herr v. Butte 


Szuman und Kantak mit deutſchen Namen, die 


miniſter: Die von mir geſtern hen Stellen 


werde ein wenig überall ſein; auf der Bühne, vor 


1 


erklären. Sie behaupten, daß ihre Sprache zur Auf 


hr 


5 


Man technet, daß die Gläubiger 12—15 pt. körer 
Forderungen erbalten werden. Die Koſten des Con⸗ 
curſes find auf über 20,000 . rang! — De 
bei Kullen geſtrandete Dampfer „Dagmar“ iſt laut Nach⸗ 
richt aus Helſingör in der Mitte durchgebrochen; die 
Bergungs⸗Dampfer „Helſingör“ und „Skandinavien 
ſind mit Gütern, die aus „Dagmar“ geborgen, am 
22. d. M. in Helſingör angekommen. on dem 
Soil „Minna“, Haaſe, welches am 29. October v. J. 
von Pillau mit Roggen nach Stockholm ſegelte, iſt ſeit⸗ 
dem keine Nachricht. 

Wehlau, 24. Febr. Ein bei einem Beſitzer in 
Taplaten in Dienſt ſtehendes Mädchen hat ihr neu⸗ 
geborenes Kind zerhackt und den Schweinen vorgewor⸗ 
fen. Als die Unthat entdeckt worden war, nahm ſich 
die unnatürliche Mutter durch Erhängen ſelbſt das 


lum zu Strasburg, Reg.⸗Bezirkl Marienwerder, 
wird neu begründet.“ 72 
= Antrag des Abg. Dr. Petri: „für das Kaiſer⸗ 
Wilteme⸗Gymmnaſium zu Montabaur die Staate 
regierung aufzufordern, die Anordnungen, welche in 
dem Schulweſen des vormaligen Herzogthums Naſſau 
im Berwaltungswege getroffen worden find und den 
Veſimmungen des naſſauiſchen Schulgeſetzes vom 
24. März 1817 widerſtreiten, baldmöglichſt aufzu⸗ 
heben.“ — Abg. Dr. Petri: Es beſteht kein Zweifel, 
daß das Edict vom 24. März 1817 Geſetzeskraft 
Er dat 2 Bu — v. ae anerkannt. Eine 
erung im Wege der Geſetzgebun 
erreicht werden. Dieſes Ediet beruht auf a 
zipe der confeſſtonsloſen Schule. Dem Religions 
unterricht iſt dabei im reichſten Maße Genüge ge⸗ 
than. Wenn man bedenkt, aus welchen confefftonellen 
Elementen das Herzogthum Naſſau zuſammengeſetzt 
ift, fo kann man das Edict nur für einen Act weiſer 
olitit halten, der auch für die preußiſche Schul ⸗ 


galſo 328,000 Thlr., wo der vorfährige Etat 8000 Thlr. vor dem Olivaer Thore behördlich bereits verhandelt 
und die Regierung für 1873 urſprünglich nur 88,000 worden und ſiekt zu hoffen, daß die Kal. Regierung in 
Thlr. zur Verwendung ſtellte. — Ref. Miquel entſcheidender Inſtanz im allgemeinen Intereſſe 
Wir werden im nächſten Jahre noch zu bedeutenden den Conſens zu dem erwähnten Bau nicht ertbeilen wird. 
Mehrbewilligungen vorgehen müſſen, aber für dieſes 
Jahr wird die Summe ausreichen, weil wir voraus⸗ 
ſetzen, die Regierung werde dieſe Summe nur zu 
Gunſten der Stiftungen und Gemeinden verwenden, 
die vorher bis an die Grenzen ihrer Leiſtungsfähig⸗ 
keit herangezogen ſind, denn wir wollen an die Un⸗ 
terhaltungspflichtigen keineswegs Geſchenke machen. 
Freilich geben wir mit dieſer Bewilligung der Re⸗ 
gierung ein ſtarkes Vertrauensvotum ohne conſtitu⸗ 
tionelle Garantie. Aber wir ſind zu dieſem Proviſo⸗ 
rium gezwungen, ſo lange noch kein Schulgeſetz 
triſtirt, deſſen dringendes Bedürfniß hierdurch um fo 
klarer wird. Wir können dies Vertrauensvotum in B 


geſetzgebung von providenzleller Bedeutung fein kann.] miſſton wird mit dem Amendement Wachler mit fehr| 30 Tagen heranzusieben das Oſtpreuß. 5, Art.⸗Reg. lebt noch das einzig übrig gebliebene Decanat Brom“ 
So lange noch das Edict unverfälſchtin Geltung war, großer Maſorität angenommen. Nr. 1 und das Niederſchl. Fuß⸗Art.⸗Reg. Nr. 5. Uebun⸗ bie Mute ge und ns a A 


war es nichts Seltenes, daß ein katholiſcher Geiſtlicher für 
feinen proteſtantiſchen Amtsbruder im Behinderungs⸗ 
falle irgend eine Amts handlung vollzog. Es war 
unerhört, daß ein Conſcriptionspflichtiger des Leſene 
oder Schreibens nicht kundig war; die höheren Lehr⸗ 


anſtalten wurden maſſenhaft von auswärts beſucht. Gemeinden, die Lehrer und die Schüler, als] Uebung bei Graudenz theilnehmenden Pionir⸗ und bewilligt, daß in Zukunft pelniſche Vorſtelungen 
4 kamen andere Beſtrebungen, deren Trägern] die alten. t Sie 2 8 u den e e dürſen bei den Hin⸗ und obne böbere Genehmigung nicht mehr im Theater 
unfere Simultanſchulen ein Dorn im Auge war. | Schulſtuben, ferner verlangen fie Tintenfäſſer in den Rückmärſchen die Eiſendahn inſoweit benutzen, als da, ſtattfinden. rb. Ztg. 


Vermiſchtes. N 

— Die nächſte allgemeine deutſche Lehrer⸗ 

Verſammlung wird nunmehr doch in Breslau 

ftattfinden, nachdem eine Anzahl dortiger Lehrer ſich 

bereit erklärt haben, die erforderlichen Vorarbeiten zu 
übernehmen, 

Düffeldorf, 24. Februar. Geſtern Morgen um 

9 Uhr trafen in der Nähe des Tunnels im Stadtfelde 

zwei e der Köln⸗Mindener Eiſenbahn 

1 wobei nicht nur mehrere Wagen und eine 

ocomotive beſchädigt wurden, ſondern auch die Ver⸗ 


wachſen. 
* Die Miniſter des Innern und der Finanzen 
haben in einem Specialfall entſchieden, daß das Wahr⸗ 
ſagen mit Rückſicht auf den unſittlichen Charakter, den 
bafelbe an ſich trägt, nicht zu denjenigen gewerblichen 
Leiſtungen gehört, deren Betrieb im Umberziehen 
u geſtatten iſt, und daß daher Legitimationsſcheine zu 
N Betriebe nicht zu ertheilen ſiud. 

* Die Betriebs⸗Einnahmen der Königl. O ſtbahn 
betrugen im Monat Januar c.: a) Hauptbahn 


die Verwaltung thun kann und thun wird, befteht dagegen wird in Bezug auf profane Dinge dem Leh ⸗ 743,852 M (ene . mehr al, im Januar 1872): I n Beamten zu beklagen i 
darin, daß fie eine confeſſionelle Schule nach f rer völlig freier Spielraum gelaſſen. — Der Cul⸗ a e e 1a e su olda, 25. Febr. Pr. 3 hat die Mit⸗ 


3 empfangen, daß der ruſſiſche Entdeckungsrei⸗ 
fende Miklucho⸗Maclay in Neu⸗Guinea, deſſen 
Tod als wahrſcheinlich angenommen war, ſich am Leben 
und im beſten Wohlſein befindet. (BT) 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Febru cr. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 


* Die K. wiſſenſchaftliche Prüfungs⸗Commiſ⸗ 
ſton für die Provinz Preußen iſt für das Jabr 1873 
wie folgt 8 Ordentliche Mitglieder DDr. 
Schrader, Provinzial⸗Schulrath, Fi leich Director der 
Commiſſion, die Profeſſoren Friedländer, Richelot, 
Schade, Maurenbrecher, Voigt, Schipper und Bergmann. 
Außerordentliche Mitglieder DDr. Proſeſſoren Dittrich 


meinderathes von Wiesbaden. Welcher Geift in der geſetz zu Stande zu bringen ine in Braunsberg, Caspary und Spirgatis. ; Rn 
Schule herrſcht, mögen Sie aus einer Thatfache | abfolute Unmöglichkeit, 5 u * (Traject Über die Weichſel.) [Nach der] Weizen Febr.“ 83 e e 5 air 
entnehmen, die ich verbürgen kann: Einem kleinen ordnung hatten, und als im vergangenen Sommer auf dem Bahnhof der Kal. Oſtoahn ansgehängten Spell | 8A, 80% de 4 % de. 81 | 91 
unſchuldigen Mädchen wurde, nicht etwa als Dis.] die neuen Regulative erlaſſen wurden, war das Tafel.] Terespol-Eulm: per Kahn bei Tag und . fee 808 4e de. Au da. | 100%6] 100% 
ciplinarmaßregel, ſondern als Religionsübung die] Schickſal der Kreisordnung bekanntlich noch ſehr Nacht; Warlubien⸗Graudenz: per Kahn bei 1 5 55¼½ ä557% „de. 5% de. 106 
Aufgabe geftellt, auf einem Säckchen mit Kiefelfteinen |problematifh. Und auch jetzt noch, wenn ich Ihnen Tag bed 2 Czerwinsk⸗ Marienwerder: zu Mai | 55 54% Lombardenler. Gp. 115% 116% 
zu ſchlafen. (Hört! Hört! Heiterkeit.) Das Gym. in der nächſten Seſſton das Unterrichtsgeſetz vorlege, Fuß be 2 es ni Juli 54 53% Frame 28 2977 
naflum in Montabaur war 1866 eine Realſchule; wer bürgt mir dafür, daß dies wichtige Geſetz in „ aus Jodl. Sibmi eg Doms Baflerftand Pe 8 85 > 
es trat zuerſt die Frage in den Vordergrund, ob ſie [einer oder auch nur in wenigen Seſſionen zu Stande & Fuß d 90 cht 8 te. Traject zu Fuß bei Febr. 200% 12¾4 126/24 8 „n. 209 0 5 
Di. Erteilung der Zeugniſſe für den einjährigen kommt? Unter dieſen Umſtänden habe ich für das . Gibtn Rübdlen.oe| 22 2 Lune, ei 1 253, 
Dienft u. . w. berechtigt fei. Dieſe Befugniß wurde] Befte gehalten, an Stelle der Raumer'ſchen Regulative M. Elbing, 2. Jan. uuf Jun bes d Def. Eitberrente 687, 680% 
Se n ga die Beftimmungen für den Boltsfdulunterricht zu em eren alter der June . 1 — Per een 18 38,18 1 dare 88 0 895% 
urde die Schule erweitert und ihr treffen, welche mir nach reiflichſter Ueberlegung als e { Oeſter. Banknoten 92/8 91 
auf Wunſch der Gemeindevertretung, trotzdem dieſe] die beſten erſchienen (Beifall) und ich Nane das daß die Stadt 5 m 2 — — rt 44 con. 1046 tan men 620% 6.21 


bin 
Kreisverband — Etablkrels Elbing — bilden und zu elgier Wechſel 79%. 


in keiner Weile dazu berechtigt war, ein confeſſioneller 
Danziger Börſe 


Amtliche Notirungen am 27. Februar. 


um fortgebildet. Nach dieſen Thatſachen müßt thalte i einanderſetzung darüber, welchen Antbeil die Stadt an 
% ah Bee: m Sa-Bandun a de | © atnunteeh Dr mer. 
Po ſtellen, wenn es nicht unſeren An⸗ Luxus find, aber jedenfalls weiß ich, daß ein gutes A 8 unt 2219 
© en widerſtritte, auch nur einen Pfennig für] Auge für jedes Kind eine Nothwendigkeit ift (jehr| hat ſich der Magiftrat bereits an den Herrn Landrath übunt 18 1278 „8088 (55-88 K 
Erziebungszwecke abzuſetzen. Wir beabſichtigen] gut!) und zu dieſem Zwecke ſollen die Vorhänge die⸗ Franck gewendet. — Die in der geſtern Abend ſtatt⸗ . 55 Rp 5 N 
nicht durch unſern Antrag dem letzigen Cul- nen. Den ſegensreichen Einfluß unſerer Kirchenlieder] gefundenen Verſarmlung der Bürgerſchaft beſchloſſene — ah; 8: 110-1217 8 
tuem ſter einen Vorwurf zu machen; wir ſunterſchätze ich gewiß nicht, aber ich weiß, daß fi Adee e an Dr. Sydow lautet: „Hochgeehrter Herr! ord irungsprei 1262 fe 
ee — ne ee 8 a 2 rag unter pipe auch viel Spreu befindet, und ich denke, id gg ap Bürger der ap —.— ar . leferann Hi 20082 e Sie 8 — 
. . 5 „ w u nen unſere volle Hochachun 5 ; 
. 1872 wurde der Erlaß des Cultusminiſters vom nügen. (Ruft Bill in wil Heiter ges ehrenwerthes und muthiges Verhalten in den Kampfe 83 4. 65 — IR Eng Fra Br., 
18. October in Naſſau vollzogen. Trotzdem es darin Tit. 4 dieſes Capitels: Beſelz egen uns für die Wahrheit und das Recht der Ueberzeugung aus⸗ Sertbr⸗Oeibr. 78 ½ Br r., Nur 


„ 


De em entgegenſtehen u. ſ. w.“ wurde d i 
N 1 och mit einem Schulen insbeſondere auch zur Gewährung zeit⸗ der Wiſſenſchaft als der Kirche, als die richti . = 
ich mi N 173 ’ # gen erkannt 

1 8 allgemeine Schulordnung für das Her» weilige. Gehaltszulagen für ältere Lehrers baben. Gegenüber jener finſtern geiſtesſeindlichen Partei, R ge. 5 12084. lieferbar 50 &, Inlänbie 
E unge 1 au aufgehoben und die neue Schulord 2.502 540 Thlr. wird bewilligt. — In Tit. 6 find die in dem Feſthalten und zur Schautragen veralteter uf Lieferung 12068. Ye April⸗Mai 51 M Br, 

Tenden gerührt. Wir verfolgen keine particulariſtiſchen zur Vermehrung der Schul⸗Aufſichtskräfte Dogmen das Weſen des Loriſtenthums findet, %r Mal⸗Juni 51 . Br 
J das Geſeg ei dieſem Antrage, wir wollen nur, daß] 100,000 Thlr. ausgeworfen. Graf Wintzingerode berufen wir uns auf den bibliſchen Spruch: Der Buch⸗[Herſte loco er Tonne von 200061 große 115 514 
6 a s, welches wir nach 50 jähriger Praxis als] wünſcht, daß auch den aber macht lebendig! ein , kleine 10724. 46 &, 109/1083. 46 A 


ausdrücklich heißt: „wo noch geſetzliche Verordnungen 


die ſicherſte Grundla i 
lage des confeſſtonellen Friedens 
‚er haben, wiederhergeſtellt werde. (Unruhe 
(Gr 4 Zuſtimmung links.) — Abg. Dr. Lieber 
trum) behauptet, daß das von Hrn. Petri jo 


Zuſchüſſ 


e 


Bormeln und von Menſchen erfundene Glaubensregeln, 
onde Sul 


Erbſen loco Wer Tonne von UNO. weiße Koch⸗ 
Zur 1 44 % Br., Ya Mai⸗Juni 45 9% Br. 


Kleeſaat loco weiß Me 200 ſchwediſch 28 m 2 
Spiritus loco Ye 10,000 & Liter 171 
Geiſchloſſene Frachten. Hull er Dampfer 2s 
gd dne 5007. Weizen engl. Gewicht, den Tee Her 
Load fichtene Balken, Pembroks 175 Ye Load fichtene 
Balken, 188 Ye Faden Splittholz, Harburg 8 & Jr 
got 85 2 ae et 9 a ß es 
co. Yer Cublkfu en Holz, von Glo 
Neufahrwaſſer 128 r Tonne Salz. . 


Wechſel und Fondscourſe. 
A F 0 0 London 3 Mon. 


ſehr weite Machtvollkommenheit in 1 auf die Ord⸗ 


beat unb Das I der Rern ber eee 5 

{ eſtimmungen 1 
naſſauiſchen Geſetzen nicht im Widerspruch, 2 
find eben auch geltendes naſſauiſches Gefez. Das 
Gymnaſium zu Montabaur wurde vor meinem Amts, 
antritt errichtet, und zwar mit dem Statut, daß das 


Lehrercollegium aus Perſonen katholiſcher Confeſ.] R 


on zuſammenzuſetzen ſei. Mag man dieſe Beftim- 
Dh —. hier handelt es ſich nur darum, ob ſie 
on brig 
muflaflung ves Dr. Lieber anſchließen. Gejepwibrig- 
ich a alfo von Dr. Petri nicht nachgewieſen und 
er Knlelche daher auch nicht zurückzunehmen. — 
(dafür die dich Petri wird hierauf abgelehnt 
Dian mit wenigen Ausnahmen). 
richtsweſe iaßoſitionsfonds für das höhere Unter⸗ 
agen für e 000 Tol. zu Befoldunge- 
i trect rer an den 
da dene ene ee da 
gengemmiſſion in zwei Titel zerlegt, deren 
Frog Thlr. verlangt und 
Thlr. zur Erfüllung d : 11 alſo lautet: 320,000 


fei, und da muß ich mich durchaus der 


eine günſti Pr 
ee eat ge Gelegenheit dar, das ethnologiſche Mu 
vollſtändige 


n, 


elches lange nichts geſchehen fei, zu ver 


ezug auf die ethaologiſchen 


Sammlungen keine Gelegenheit i⸗ 

zu ihrer Completi⸗ 
rung unbeachtet laſſen. Was das 3 
Bedenken gegen das Protectorat des Kronprinzen 
betreffe, ſo habe letzteres bisher nur 
die Verantwortlichkeit vor dem Hau 
niſter gern mit ſeiner Perſon übernehmen. — Die 
Poſition wird bewilligt, worauf das Haus ſich bis 
Donnerſtag vertagt. 


Danzig, den 27. Februar. 


3 gewirkt; 
e wolle der Mi⸗ 


„Wie wir hören, iſt über den beim K. Landraths⸗ 


. indem unfere Marine bei ihrer jegigen 

n mit Leichtigkeit Denkmäler 5 Arbeiten = 

Ai a bab Bus deren Erwerb bei dem 
| en Aus 

von höchſtem Antereſſe * le 


Falk bemerkt, die Regierung werde, wie in anderen 


Im, 26. Februar. Am 18. d. war der Eins 
wohner Kowalski aus Pniewitten auf Diebſtabl aus⸗ 
gegangen und es war ihm auch gelungen, ſich in Beſitz 
eines Rockes zu ſetzen, mit dem er ſich auf den We 
nd Haufe machte. Im Kruge zu Liſſewo, woſelbſt ji 
gomalti aufgehalten, mochte der Rock einen beſondern 
eiz auf eine Anzahl dort verſammelter angeblicher 


nach und nahmen ihm qu. 
Gelegenheit aber mißhandeiten ſie K. 
Weile, jo daß er an den erhaltenen V 
zwoeltägiger Krankheit ſtarb. — Die katboliſchen Pfarrer 
irkas zu Wielkalonka, Fremder und Gapinski 
awra ſind von der ferneren Wahr nehmung der Local⸗ 
ſchulinſpection über die Clementarſchulen zu Wielkalonka, 
apau, Turczno und Nawra entbunden, und es iſt die 


tergutsbeſißer Böhm zu Schewo, über die Schule zu 
Papau dem Gutsbeſitzer Feldtkeller in Kleefelde 
die. Schule zu Turczno dem Gutsbeſitzer Beyllng in 
Goſtkowo und über die Schule zu Nawra dem Ober⸗ 
1 Hölgel zu Domaine Kunzendorf übertragen 
worden. 


Localauſſicht über die Schule zu Wielkalonka dem Rit⸗ | bli 
über 75, 7 


Danziger Privat⸗Bank 115 Gd. 34% weitpreußi 

Pfandbriefe ritterſchaftliche 802 d., 4% bo. 90 9 907 09 
44 % do. do. 100 Br, 5% do. do. 1033 Dr. 5 
Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 1004 Br. 5% Pom⸗ 
merſche 0158 981 K andbriefe 100 Br. 6% Ameri⸗ 


kaner der Br. 
Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 27. Februar. 
Gedania 95 Br. Bankverein 934 bez. Maſchinen⸗ 
bau 83 Br. Marienburger Biegelei 98 Br. Chemiſche 
Fabrik 100 bez. Brauerei 96 Br., 95 Gd. 5% Tür⸗ 
ten 53 bez. Lombarden 1163 bez. Franzoſen Yır März 


2044 bez. EEE 
Danzig, 27. Februar. 


Oetreide⸗Börſe. : ſchö 8 
mäßigen . b S ſchöne klare Luft bei 


eb der heutige Umſatz a 
Bezahlt iſt für ordinair 111, l 


M, 109/108 „ gro 
loco Bicior 


desthelle. Außerdem werden als ſelbſtſtändiger Titel 
des Cap. 124 8000 Tylr. als fonfti itel amt von einer groben Anzahl Bürger eingereichten Unterbilanz 732,738 . Ohne Pfänder beiragen 5 9 Yr Monat für Lagerun ; 
für das höhere Unterrihtewejen bewi it a en en die Einrichtung einer Dahpappens}bie Activa 157,925 , die Paſſiva 890,663 , Go alles Jr 100 Kilo. — Petroleum De 8 


un 


brik, unmittelbar neben der Lindenall ee 


die vorher angegeben, die Unterbilanz 732,738 K. 


ie heute früh 2% Ubr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Ottilie, 
geb. v. Colbe, von einem gefunden Mäd⸗ 
chen beehre ich mich hiermit ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 
Venetia, den 26. Februar 1873. 
Fr. Fiſcher. 
Die, Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Anna mit dem Königl. Lieutenant im 
3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regim. No. 4, 
Herrn Otto Hardt, beehren wir uns er⸗ 
gebenſt anzeigen. 
Barlewitz, den 21. Februar 1873. 
Philipſen und Frau. 


— — 
eine Verlobung mit Fräulein Auna 
Philipſen, Tochter des Gutsbeſitzers 
und Hauptmanns a. D. Herrn Philipſen 
auf Barlewitz, zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Braunsberg, den 21. Februar 1873. 
Otto Hardt, 
Sec⸗Lleut. im 3. Oſtpr. Örenad.: 
Regim. No. 4, commandirt zum 
Oſtpr. Jäger⸗Bataillon No. 1. 
3 geſtern Abend 54 Uhr nach Wa 
Leiden erfolgten Tod unſeres innig ge⸗ 
liebten Sohnes und Bruders Ma zeigen 
wir hierdurch ſtatt jeder beſonderen Meldung 
tiefbetrübt an. 
Nancy, den B. Februar 1873. 
Elvira Schoyff, 
geb. von Bieberſtein, 


opff, 
Prem.⸗Lieut. i. 7. bran⸗ 
denburgiſchen Inf.⸗Reg. 
No. 60, commandirt zur 
Kriegsakademie. 
Gelernt Nachmittag ſtarb in Schulpforta 
nach kurzem Krankenlager mein innigſt 
geliebter älteſter Sohn Walter an den 
Folgen der Unterleibsentzündung nach eben 
vollendetem 15. Lebensjahre. 

Allen Freunden und Bekannten dieſe 
traurige Anzeige mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme. 

Danzig, den 27. Februar 1873. 

Anna, Fifcher, geb. Mayer. 
en am 23. d. Mts., Abends 114 Uhr im 

7 28. Lebensjahre erfolgten ſanften Tod 
meiner innigſt geliebten Frau Marie, geb 
Pohlmann, zeige ich hiemit, ftatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung, allen Freunden und Be⸗ 
kannten tief betrübt an. 

Kunzendorf, 24. Februar 1873. 

1 Ibert Grunan. 


Heute früh 3 Uhr endete ein plötz⸗ 
licher Tod das Leben meines lieben 
Sohnes, unſeres guten Bruders und 
Schwagers 

Bernhard Borkowski, 
in feinem 36. Lebensjahre. Dieſe 
Traueranzeige allen Freunden und 
Bekannten. 
Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag, 
Morgens 8 Uhr, vom Sterbehauſe 
Schüſſeldamm 2 ftatt. 


Durch Krankheit veranlaßt, mein 
Geſchäft aufmugeben, ſage ich hierdurch 
meinen werthen Kunden, wie dem hie⸗ 
ſigen und auswärtigen Publikum für 
das mir ſeit 23 Jahren geſchenkte 
Vertrauen und Wohlwollen meinen 
ergebenſten Dank. 5 

anzig, 27. Februar 1873. 


Wilhelm Kutschbach. 


Norddeutſche 
Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 
auf Gegenſeitigkeit. 


Niedrige Beiträge, Stroh kann ausge⸗ 
ſchloſſen werden. Auskunft ertheilt und An⸗ 
träge auf Verſicherung nimmt ſchon jetzt ent⸗ 
gegen Labeſius in Poſilge b. Altfelde. 


Dr. Eduard Meyer, 


Spezialarzt für Frauen krankheiten, 


Berlin, Wilhelmstr. 91. 
Auction 
zu Mönchengrebin. 


und ein 
Gerſtenſtroh. 
Fremde Gegenſtände können zum Mitverkauf 
eingebracht werden und werde ich den Zab⸗ 
lungs⸗Termin den mir bekannten Käufern 
bei der Auction anzeigen. : 
anzen, Auctionator, 
Breitgaſſe 4, 
vorm.: Joh. Jac. Waguer, 


zu Reichenberg. 


Donnerſtag, den 6. März 1873, 


u 
werde ich zu Reichenberg bei dem Pächter 
errn Fried. Thaumann wegen Aufgabe der 
achtwirthſchaft und Umzug an den Meift: 


ca. 12 Schock Gerſtenſtroh und ver⸗ — 
ſchiedenes Haus- und Stallgeräth ꝛe. 1 II. Haase. 
Den Zablungs⸗Termin werde ich den mir RT eee 


bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Auction zu Letzkau. 
Mittwoch, den 5. März 1873, 


werde ich zu Letzkau vor dem Gaſtbauſe des 

Herrn Suckau für Rechnung des Pächters 
Herrn Salomon wegen Aufgabe der Pacht⸗ 
wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 


Banken c. 
Fremde Gegenſtände können zum Mitverkauf 
eingebracht werden und e 
bekannten Käufer den Zahlungs⸗Termin bei 
der Auction. . 


bampfer-Verbindung, 


Der regelmässige Dampferverkehr 
zwischen hier und London wird auch 
in diesem Jahre wieder von den Schrau- 
bendampfern 
Brocksch, „Love Bird“, Capt. C. Lietz, 
und „Ida“, Capt. R. Domke, unterhal- 
ten werden. Der Dampfer „Blonde“ 
soll als erstes Boot von London zwi- 
schen Ende dieser und Anfang näch- 
ster Woche von den Herren Bremer, 
Bennett & Bremer in London 6l, 
Marklane, mit Stückgütern auf hier A 
expedirt werden u., Love Bird“, welche 
heute, und „Ida“, welche Mitte näch- 
ster Woche von hier abgeht, in Zwi 
schenräumen von 8 bis 10 Tagen 
darauf folgen. 

Danzig, den 27. Februar 1878 


ladet nach Danzig Dampfer „Alexandra.“ 


ladet nach Stettin Damp 
Expedition bei erſtem offenen Waſſer. 


u ayphllln, Genenlechte w.| I. Ruhm & Schneidemühl, d Martens. Breſtgaſſe 25, patterre, 

4 he ge — 7 — Im den ‚hart- Neuteich. . a fürs Manufacturwaarer⸗ Große 

näckigstien en für gründliche . ips⸗ itur, 1 P 4 

feln Eigen Peelleeiziezek mit bito Cen. Max Cebu, Kunſt⸗Ausſtellung. 
vormals J. M. Cohn. 16 


strasse BL von 8—1 u. 4—7 
‚| wärtige brieflich. 


von vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigſt 


Langenmarkt No. 3, vis-ü- vis der Börſe. 


Dorſche ꝛc. verſendet unter Nachn. Brunzen's 
Seefiſch⸗Handlung, Fiſchmarkt 38. 


Die Dampffärberei, Druckerei anten 
und chemiſche Waſch Anſtalt zur" == = 
Wilhelm Falk, Holſteiner Auſtern 


in Danzig, Breitgaſſe No. 14, 


Auction 


Vormittags 10 uhr 


bietenden verkaufen: . empfing 
6 Arbeitspferde, 2 weljäbrige Zähr, u. Commanditen in Bromberg, Thorn, Culm Marienwerder, 
lage, c Werbertühe, Ye Marienburg, Berent, Dirſchar Bernhard Fuchs, 


> : u, 
tragend, theils friſchmilchend, 2 hoch⸗ empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten Stoffen, in 
tragende Stärken, 1 Kuh⸗, 1 Bull⸗ den hellſten ſowie in den dunkelſten Farben 

hockling, 4 Schweine, darunter eine Moire antique und Moire francaise wird auf den ſich dazu eignenden 
tragende Sau und 1 Eber, 1 Hofhund | Stoffen nach Wunſch hergeſtellt. 
mit Kette und Bude, 1 Spazier⸗ Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Gardinen, Portieren, Möbel- 
1 Kaſten⸗, 1 großen Ernte⸗ und 1] zeuge werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt, und bekommen durch gute Appretur 
Scharrwerkswagen, 1 Spazier⸗, 1 gr. ihr früberes Anſehen, ſeidene, wollene, kalbwollene und kattune Kleider werden 
1 lleinen Schlitten, 1 ſächſiſchen und in allen Farben bedruckt. Neue Muſter liegen zur gefälligen Anſicht. Schnelle Zurück⸗ 
1 W Pflug, 1 Landhaken 2 eiſen⸗ lieferung ſowie billige Preiſe werden zugeſichert. 4479) 
zinkige Eggen, Bracken, Schwengel, u 

1 eichene Mangel, 1 Drahtſieb, 1 Halb» 
Scheſſel⸗Maaß, 1 Schneidebank, 2 
Paar Spazier⸗, 2 Geſpann Arbeits⸗ 


rauengaſſe 3. 


Geſellſchaftkhaud a 


Eduard Lepzin, 
Brodbänkengaſſe 10. 
Mittagstiſch a 6 und 8 Sr, a la Carte 
zu jeder Tageszeit. Säle zu eins 
4504 | 


keiten ꝛc. 


Wegen der im nächſten Monate erfolgenden “ur 
lichen Aufgabe meines Geſchäfts ftelle ich den Hei 
meines Waarenlagers, beſtehend in 


Hunde- Halle. 
Täglich 
Bockbier vom Faß. 


1 Kette, 1 Art, eile, Harken, 1 N 5 5 5 7 
Nene Saden, Senfen, e Leinen, Tiſchzeugen, Handtüchern, Bett⸗ ee 


zeugen, Shirtings, Ntegligeitoffen, fertiger 
Wäſche, Corſets ꝛc. ꝛc. 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum Ausverkauf. 


Hermann Boritzki. 


Haase’s Concert-Halle. 


g 

u en eds⸗BVorſtell 

FE 5 . Sage 12 ne 
Ard. 

I ea Bockbier vom Faß. Bedie⸗ 

Freundliche Einladung von 


P 

Partie Milchſchüſſeln, 1 Nader, 

2 Satz Geſindebetten, 1 Kle 

Tiſche, 1 Partie Rücken und Pfähle, 

40 Scheffel gute Eß kartoffeln, mehrere 
aufen gutes Kuh⸗ und Pferde⸗Vor⸗ 
eu, ca. 10 Schock Hafer⸗Vorklopfen, 


Janzen, Auctiongtor, 
Breitgaſſe No. 4, 
vorm.: Joh. Jac. Wagner. 


Rautiſcher Verein. 


= Uhr. u. 5 5 
„ acie 
hauſes, Brodbärkengafle 1 75 ... 


Außerordentliche 
General⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: 

Wahl der ſtändigen Commiſſion 
des Vereins. 
Reviſion der Statuten. 


Der Vorſtand. 


Strohhüte zur Waſche 


Maria Wetzel. 


Neue Facons liegen zur Anſicht. 


Vormittags 10 Uhr, 


| Danziger 
Schiffahrts-Actien-Gefellichaft. 


ee März d. 3 355 der . 7 255 
S Woßwert, 3 Baar Ernte Marienburg“, Capt. F. Boje, von lasgow nach Neu⸗ 
KR, 1 aaſelcde Als Seen 1 fahrwaſſer abgefertigt. Güter⸗Anmeldungen ſind zu 
Hirtenzude, 2 große Futte laßen. I richten an die Herren Lietke & Co., Glasgow, 25 


Ripsplan, 2 Paar Schlüſſel⸗, 1 Ge⸗ 8 8 — 5 
ſp un leberne und I Geipann Gurt] Gordon Street. Circa zwei Monate ſpäter ſoll das 


l 5 Pileter. 2 dreſalge. Dampffehiff „Artushof“, Capt. N. Wiſchke, nachfolgen. Stadt- Theater zu 
Alex. Gibsone. 4 tm 2-Ames 0. min) Sum“ 


Forken, 1 Dungkarre, Bracken, 

Schwengel, 1 Kette, 1 Partie Schwar⸗ 

ee dene de en ie im Kirchdorfe Katznaſe bei Altfelde be⸗ um erſten Male: Ein Held der Feder. 
5 legene einzige Gaſtwirthſchaft, worin chauſpiel in 5 Akten nach der gleich⸗ 
Materialgeſchäſt und Schnittwagrenhandlung namigen Erzählung der Gart 

ſeit vielen Jabren mit gutem Erfolge betrie- frei bearbeitet von Siebenhoff. Hierauf: 

[ben wird, nebst 15 Morgen culm. Land 1. Flotte Burſche. Operette in 1 Ak 

b Ente 115 um A denen en 1 5 8 OR 10 — 1 . 

änzlich auf und verkaufe ſämmtliche 5 lung 3000 enaberes bei C. Kn on giſteg "San 11 22 1873. (Ab. susp.) 

onfitäsen, eingemachte Früchte 2c. ze. f 1109 in Marlena 5 rl. 3 708 e 


15 e e eee. Tom. Neue ferde ahn chienen 8 ta, Ari 5 bes von Gounod. 
in Längen von ca. 20 Fuß, per Stadttheater. 


. 9 
ewichten u. a. m. werd. abgeg. itag, d 28. 

nnn Kefemanmgunie 
rirt billigſt zur Anlage von Bahnen 


TEEN ARENA en zum erſten Male: 
Robe pine 50 1 1 auf Holzfeldern und in Fabriken Ein Held der Feder. 
Roman Plock, 


N t Hoff Aigen Momahe bet ade (ar Bar 

Augus viimann. artenlaube (vom Ver⸗ 

Strobbutfabrit, Heilige⸗ ede N . e e N 
8 U 8 Buchen: ierauf: 

geiſtgaſſe 26. es Relſerholz 137 5 — ae 

nud Fagons een zur oe" frei nggen Nenfladt oder Rheda 


8 junge Arbeitspferde, 1 Jährling, 
5 Kühe, theils friſchmilchend, theils 
hochtragend, 3 Schweine, 1 Shazier⸗, 
1 Kaſten⸗, 2 Arbeitswagen mit Zu: 
behör, 1 Spazierſchlitten, 1 Landhaken, 
1 Pflug, 1 Paar etſenzinkige Eggen, 
1 Kartoffelpflug, 1 Dreſchmaſchine mit 


. 


ä Muſiker⸗Verein. 


Freitag, den 28. Febr., Abends 9 

Ubr, General Verſammlung im großen 
Saale des Schneider⸗Gewerkshauſes. 
Der Vorſtand. 


A. Pegelow, 
10. Gr. Krämergaſſen⸗Ecke 10. 
Da ich zum 1. April er. das Local 

räumen muß, fo gebe ich mein Geſchäft 


hren die mir 


Janzen, Auctionator, 
Breitgaſſe 4, 
vorm.: Joh. Jac. Wagner. 


Danzig— London. 


„Blonde“, Capt. H. 


Flotte Burſche. 


Operette in 1 Act von F. v. Suppe. 
Trinke . Frau Ae . 


Brand. Frau Reſemann⸗Stollé. 

% % * 

Seionke's Theater. 
Freitag, den 28. Februar Unwiderruf⸗ 

lich Legtes Gaftſpiel der Geſell⸗ 
ſchaft Alfonſo, Be Solotän — 


Frl. Spinzi u. des Balletmeiſters 
Herrn Holzer. — U. A.: Zum legten 


n der Miagenfahrff non A t 

In der Magenfahrif von in Wagenladungen à 5 Klaſter if 

cJalius Hvbbeneth zu haben in der Neuſtädter For. 
e e ee Lubszynski. 

„ nz verdeckter Wagen, i Tan rd ee TNT 

„ Weriler Zabritat, zu aan J e Rn Abaliene: 

billigen Preise zu verkaufen. Steinfliefen zu verkaufen. 
N Male in dieſer Salſon, unter gefälliger 


Grundſtücks Verkauf. i Die Wirthſchafterſtelle in mea an des Feäul. ping, nde 
run errn Reinho i 1 5 : a 

Beitvater 1 Sindenn, beſtehend aus Wohn⸗ G E T h ur fe E iſt beſetzt. u Daun. rg m. 25 
und Wirthſchaftsgebäuden und ca. 3 Hufen] Dieſes den Herren Bewerbern zur Nachricht Zum letzten Male: Galathee, die 
20 Morgen culm., ſehr gutem Lande, wovon In mein Colonial, und Material: Schöne. Mythologiſch⸗pantomimiſches 


ca. 40 Morgen unmittelbar hinter den Ge⸗ . z 1 ii Ballet. 
bäuden belegen ſind, ſoll durch die Unter⸗ — 15 abe l t e 2 2 


zeichneten verkauft werden. Wir bemerken 
noch, daß auf Verlangen der Käufer das hilfe Albert N K Helligegeiſt⸗ 
0 ECK. gaſſe 29 


Grundſtück auch mit weniger Land, als oben 


Th. Rodenacker, 


Hundegasse 31. 


In Stettin 


In Danzig 


„Stolp“. 


Ferdinand Prowe 


R d ch riet Gribel eee eee Eine At Err mit guten Jeuan. empf ‚Harbegen Räuber n Heubude. f 
ud. Christ. Uribe den kann. 5 Ein ſolider tücht. Saal⸗ 
in Stettin. 25 Hierauf Reflectirende wollen ſich gefälligſt f 
pecialarzt Dr. Meyer in Berlin | melden bei 


fellner wird gaucht durch 


Sprechstunde: N 
hr. 


r. Aus- 


ole, 1 Schlag ⸗Negulator find Naumes 755 ” — "I Höchft intereſſant für Jung und Alt. 
170 5 n mein m Geſchäft ist eime Lehrlinge: geöffnet Yon Miergeng“10 bis Abends 9 libr. 
Entree 5 Sgr. Auch iſt daſelbſt die berühmte 


Wahrſagerin 
zu ſprechen, welche aus den Linien der Hand 
einem Jeden die Schickſale ꝛc. zu erklären 
verftebt. (4303) 


halber zu verkaufen Gerbergaſſe 4, 
2 Treppen. sick £ 
ongeufuttermehl und Noggenkleie 
(in guter Onalität) zu verkaufen 


ſtelle offen. 


Wilhelm Kaeſeberg. 


Im Badeort Zoppot, 


ul +2 und Leg⸗Strießer⸗Mühle. 
Saulsene. 2 uud den en: Br Seeſtraße, iſt eine Wohnung von 7 Zimmern, 
Küchen und Balkon ꝛc., im Ganzen auch 


Koerner. 
e ja Sovenguf 41, C. Müller. 
fer 0 F. S ach, Ein Keller oder Remiſe, b. 7778 
un 88 age in der Nähe des Altſtadt. Grabens, zur kauft murüd bie Grpebition dieser Reizung 
12 Maftochſen ftehen in Spirituslagerung geeignet, wird zu Th. Bertling's . | 
12 Maſtochſen ſtehen in miethen geſucht. e 
Barnewitz b. Oliva zum] Ubreſſen unter No. 4372 werden in der eee a 
Verkauf. (4487) Exped. d. Ztg. erbeten. Hierzu eine Weilass, 


Grüne Seiſe 
und Thorner Talgſeiſe, 


Albert Neumann, 


Weichſelneunaugen 


Hehenöedhte, 


N 


